
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 5-6 [i.e. 6] (1943-1944)

Heft: 10-12

Artikel: Sprüch

Autor: Roos, Josef

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-180052

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-180052
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


vo Wäggis d'Ewigkeit äne gange, wo im letschte Chrieg „De
Landstorm-Lütnant" gschrebe hed. Jo, dä hed öppis chönne, ond
er hed secher kes chliis Verdienscht, aß es weder e Heimat-
böni ged.

Gärn hät ech mettech no chli zöuwt (zellt). Aber jetzt mueß
i höre, süscht tüend ehr mer d'Ohre lo stoh ond 's Läbe schänke.

Jetz wüstemer 's glaubi es bezzali besser, we d'Lozärner
tuend rede

Schorsch Staf ubach.

*

(9îeb. 3itj irjüffe mer, „ioc b Co^örncr titciib rcbc" ober nib, roic fie
tüe fchribe. "215ns ifc!) röcht : „Cujänter" mit „u" ober „Co^änicr" mit
,,o"? 5)05 iniiefje b'£iijäriicr falber unbcr feeft iisiiioche. ^öffentlich git es
e «eini 6chiuöruerIclUi unb Soti berbi).

Spriidi (Roos Josef).

s ist rächt, wenn d'sorgisch für Roß und Rind;
Vergiß mer nur drüber nid Frau und Chind

Dä hed au no nüd erfahre,
Wo mit Chüechle Brod wil spare.

Nimm Di vor dem jo am meisten in acht,
Wo Diiii Fälller zu Tiigete macht!

Wer e kei Großmuetter hed,
Seil e keis Wärch pflanze.

* »
*
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Sw (t6eno ftte()

*>nö pnben rceyt/imb ftd? jtt betben jcyten gegen <öa>u>y tj vimb
X)nbetwalbê in tuey te trineWet^eäc^t.SJflcmttbaß bie fcbiffleur
fo bey naet)t t>n finflerer treylbartöwabföwb / befîrichtiger vnt
(teuerer gelenben moeb teiib / xvavb bey nadjt ein febey nenb £ied)t
ober fbeü'r anffeinem Ct>um / jö tmberifî im aufgang bee ©eee
ent3Ünbet (alô Vadianus im Epitome,Item Myconius in Pancgyr.
Glarea. ai t$c 1 genb) welches bie fcbiffleüt vn tranbelbarê anffbem
©ee fab,en/twb (td) barnacb ridjten/ and) ben port vn fd)ifpenbc
be|tbaptmf?enmod)tcb.<Bleyd) trie man nod> an etlichen porten
bc3 meetr&/a(s 5u (Bma* vH vH anbau orten / pfhg t ben fdjiffleuten bey nad)t bmdy

Us der Chronik vom Joh. Stumpf, 1574 Us „Die Schweiz" I94I

Di alti Stadt Luzärn.
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